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1 Situation und Aufgabenstellung

Die Lärmaktionsplanung erfolgt auf Grundlage der EG-Richtlinie 2002/49/EG und deren Um-

setzung in der Bundesrepublik Deutschland in §§ 47a bis f des Bundes-Immissionsschutzge-

setzes. Die Lärmaktionsplanung basiert dabei auf einer Lärmkartierung, in der in der ersten

Stufe außerhalb von Ballungsräumen die Schallimmissionen von Hauptverkehrsstraßen mit

mehr als 6 Mio. Kfz pro Jahr und Haupteisenbahnstrecken mit mehr als 60.000 Zügen pro

Jahr sowie Großflughäfen mit mehr als 50.000 Bewegungen pro Jahr ermittelt wurden. Ab

der zweiten Stufe sind Hauptverkehrsstraßen mit mehr als 3 Mio. Kfz pro Jahr und Hauptei-

senbahnstrecken mit mehr als 30.000 Zügen pro Jahr zu berücksichtigen.

Die Lärmkartierung ist ab dem Jahr 2007 alle 5 Jahre erneut durchzuführen.

Aufgrund einer Verkehrsmenge von mehr als 6 Mio. Kfz pro Jahr auf der B 258 erfolgte be-

reits  in  der ersten Stufe  auch für  das Gemeindegebiet  Roetgen eine  Lärmkartierung der

Straßenverkehrslärmimmissionen der  Bundesstraße.  Weitere  Schallquellen  mussten nicht

kartiert werden.

Aufbauend auf dieser Lärmkartierung wurde eine schalltechnische Untersuchung zur Lär-

maktionsplanung aufgestellt, der im Bericht VL 6436-1 vom 28.08.2009 dokumentiert ist. 

Im Rahmen der Fortschreibung der Lärmkartierung ist auch die Lärmaktionsplanung fortzu-

führen. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ist daher die schalltechnische Untersu-

chung zur Lärmaktionsplanung zu aktualisieren.

Aufgrund der vorhandenen Frequentierungen sind im Gemeindegebiet Roetgen wie auch im

Rahmen der Lärmkartierung der 1. Stufe neben der B 258 weiterhin keine weiteren Quellen

zu berücksichtigen. Für die B 258 werden im Rahmen der vorliegenden Untersuchung Ver-

kehrsmengen aus aktuellen Verkehrszählungen berücksichtigt.

Im Nachfolgenden werden die Ergebnisse der Lärmkartierung sowie die Ergebnisse und Vor-

schläge zur weiteren Vorgehensweise im Rahmen der Lärmaktionsplanung zur Stufe 2 und

Stufe 3 zusammengefasst. 
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2 Bearbeitungsgrundlagen, zitierte Normen und Richtlinien

Titel / Beschreibung / Bemerkung Kat. Datum

[1] EG-RL 2002/49/EG  Richtlinie 2002/49/EG des Eu-

ropäischen Parlaments und 

des Rates über die Bewertung 

und Bekämpfung von Umge-

bungslärm

RIL 25.06.2002

[2] BImSchG 

Bundes-Immissionsschutzgesetz

Gesetz zum Schutz vor schäd-

lichen Umwelteinwirkungen 

durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen 

und ähnliche Vorgänge

G Aktuelle Fassung

[3] 34. BImSchV 

34. Verordnung zur Durchführung 

des Bundes-Immissionsschutzge-

setzes (Verordnung über die 

Lärmkartierung)

Bundesgesetzblatt Nr. 

27/1990, ausgegeben zu Bonn

am 20. Juni 1990

V 06.03.2006

[4] VBUS

Vorläufige Berechnungsmethode 

für den Umgebungslärm an

Straße n

Bundesanzeiger, 

Nummer 154a, vom 17. August

2006

V 22.05.2006

[5] VBEB

Vorläufige Berechnungsmethode 

zur Ermittlung der Belastungszah-

len durch Umgebungslärm 

Bundesanzeiger, 

Nummer 75 vom 20. April 2007

V 09.02.2007

[6] LAI-Hinweise zur Lärmkartierung Fassung des Beschlusses der 

121. Sitzung der LAI vom 2. 

bis 3. März 2011

Lit Stand 07.02.2011

[7] LAI-Hinweise zur Lärmaktionspla-

nung

LAI – AG Lärmaktionsplanung Lit. 18.06.2012

[8]  Lärmaktionsplanung

V – 5 – 8820.4.1

Ministerium für Umwelt und 

Naturschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz

RdErl. 07.02.2008

[9] Lärmaktionsplanung Gemeinde 

Roetgen, Bericht VL 6436-1

Peutz Consult GmbH Lit. 28.08.2009

[10] Berechnung der Lärmkennwerte 

der B 258 im Bereich Roetgen

Büro StadtVerkehr, Hilden P 04.05.2017

Kategorien:

G Gesetz N Norm
V Verordnung RIL Richtlinie
VV Verwaltungsvorschrift Lit Buch, Aufsatz, Bericht
RdErl. Runderlass P Planunterlagen / Betriebsangaben
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3 Beschreibung der Umgebung und der zu berücksichtigenden Lärmquellen

Die Gemeinde Roetgen liegt im südlichen Teil des Kreises Aachen. Zur Gemeinde gehörten

die Ortschaften Roetgen, Rott und Mulartshütte. Eine Übersicht des Gemeindegebietes zeigt

die nachfolgende Abbildung 1. 

Abbildung 1:Lage der B 258 im Gemeindegebiet Roetgen

Wesentliche Verbindung zu den umliegenden Kommunen ist die Bundesstraße 258. Diese

Bundesstraße verläuft von Nord nach Süd durch das gesamte Gemeindegebiet. Diese B258

ist aufgrund einer Verkehrsmenge von ca. 7 Mio. Kfz pro Jahr im Rahmen der Umgebungs-

lärmrichtlinie / Lärmkartierung zu betrachten. Die übrigen Straßen innerhalb des Gemeinde-

gebietes erfüllen nicht die Anforderungen an die Stufe 2 und folgende der Lärmkartierung

bezüglich der hierfür erforderlichen Verkehrsmengen. 

Zu kartierende Schienenstrecken oder auch Immissionen aus Flughäfen liegen im Gemein-

degebiet Roetgen nicht vor. 
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4 Zuständige Behörde

Zuständig für die Kartierung des Lärm ist:

Gemeinde Roetgen, Hauptstraße 55, D-52159 Roetgen

Die Berechnung der Lärmbelastung im Gemeindegebiet durch die B258 erfolgte in einem er-

sten Schritt durch das Landesamt für Umwelt-, Natur- und Verbraucherschutz NRW. 

5 Rechtlicher Hintergrund

Die Aktionsplanung erfolgt aufgrund der EG-RL 2002/49/EG [1] und deren Umsetzung in der

Bundesrepublik Deutschland im §§ 47a bis f des Bundes-Immissionsschutzgesetzes [2]. Die

Lärmkartierung erfolgt auf Grundlage der 34. Bundes-Immissionsschutzverordnung  [3]. Auf

Grundlage von § 47d Bundes-Immissionsschutzgesetz ist ein Lärmaktionsplan mit der Defi-

nition:  ein Plan zur Regelung von Lärmproblemen und von Lärmauswirkungen,  erforderli-

chenfalls einschließlich Lärmminderung aufzustellen. 

Für die Lärmaktionsplanung gibt es in NRW einen Runderlass des Ministeriums für Umwelt-

und Naturschutz, Landwirtschaft- und Verbraucherschutz vom 07.02.2008[8]. Dieser Ministe-

rialerlass nennt Hinweise für die einheitliche Auslegung und Durchführung der Lärmaktions-

planung gemäß § 47d BImSchG. Wenn diese Voraussetzungen vorliegen, haben die Ge-

meinden Lärmaktionspläne aufzustellen. Diese sollen die Lärmprobleme und negativen Lär-

mauswirkungen innerhalb des Gemeindegebietes sichtbar machen. 

Lärmaktionspläne wirken sich auch auf andere Planungen, wie z.B. Bauleitpläne, Regional-

pläne, Verkehrswege- und Luftreinhaltepläne aus. Ziel ist es eine gesamtplanerische Pro-

blemlösung und Konfliktvermeidung zu erzielen. 

Zur Aufstellung eines Lärmaktionsplanes zählt ebenfalls die Information und Beteiligung der

Öffentlichkeit.  Eine entsprechende Öffentlichkeitsbeteiligung fand innerhalb der Gemeinde

Roetgen im Zeitraum vom 27.11.2017 bis zum 05.01.2018 statt. 
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6 Geltende Grenzwerte 

In  einem  Runderlass  des  Nordrhein-Westfälischen  Ministeriums  für  Umwelt-  und  Natur-

schutz, Landwirtschaft- und Verbraucherschutz zur Lärmaktionsplanung vom 07.02.2008 [8]

werden Pegel  von Lden > 70 dB(A)  oder  Lnight > 60 dB(A)  als Auslösewerte  genannt.  In der

EU-Richtlinie selber sind keine entsprechenden Grenzwerte angegeben. Es ist aber im Er-

messen der Gemeinden strengere als die o.g. Auslösewerte von 70 bzw. 60 dB(A) zu ver-

wenden. 

Werden diese Prüfwerte überschritten, besteht für die Gemeinde die Pflicht einen Lärmakti-

onsplan aufzustellen. In diesem Lärmaktionsplan sind dann entsprechende Maßnahmen zur

Lärmminderung darzustellen. Einen Rechtsanspruch auf die Umsetzung bestimmter Maß-

nahmen besteht für die Anwohner allerdings nicht. Eine solche bauliche Umsetzung ist je-

weils eine Einzelfallprüfung und es ist ein Einvernehmen mit den Baulastträgern herbeizu-

führen. 
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7 Zusammenfassung der Daten aus der Lärmkartierung

7.1 Allgemeine Hinweise 

Die Lärmkartierung und die Ermittlung der Betroffenheiten erfolgte in einem ersten Untersu-

chungsschritt durch das Landesamt für Naturschutz, Umwelt- und Verbraucherschutz (LA-

NUV) auch für das Stadtgebiet der Gemeinde Roetgen. Aufbauend auf diesen Kartierungs-

unterlagen erfolgte im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung zur Lärmaktionsplanung

aus dem Jahre 2009  [9] eine Neuberechnung der Immissionssituation unter Korrektur ver-

schiedenster  Eingabefehler  im  Rechnungsmodell  des  LANUV.  Diese  Datenfehler  haben

Einflüsse auf die Anzahl der betroffenen Einwohner und der betroffenen Gemeindefläche in

Abhängigkeit der auftretenden Schallpegel. Die Anzahl betroffener Einwohner hat sich redu-

ziert.

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurde das Modell der schalltechnischen Unter-

suchung zur Lärmaktionsplanung aus dem Jahre 2009 [9] unter Berücksichtigung aktueller

Verkehrszählungen, neuer Gebäude und Einwohnerzahlen aktualisiert.

Die neuen Berechnungsergebnisse für den Lden und den Lnight innerhalb des Gemeindegebie-

tes hervorgerufen durch den Straßenverkehr auf der B 258 sind in den Karten des Anhangs

dargestellt. Nachfolgend werden die Ergebnisse der Lärmkartierung zusammenfassend auf-

geführt. 

7.2 Verkehrsmengen und Emissionen der B 258 in Roetgen

In der folgenden  Tabelle 7.1 sind zur Information und zum Vergleich die Verkehrsmengen

und Emissionspegel gemäß dem Modell des LANUV zur Lärmkartierung Stufe 1 als Grund-

lage für die schalltechnische Untersuchung zur Lärmaktionsplanung aus dem Jahre 2009 [9]

zusammengefasst.
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Tabelle 7.1: Verkehrsmengen und Emissionspegel gemäß Lärmkartierung Stufe 1

DTV Lkw-Anteil p vZul. Emissionspegel Lm,E

Day Evening Night Day Evening Night

(6-18 Uhr) (18-22 Uhr) (22-6 Uhr) (6-18 Uhr) (18-22 Uhr) (22-6 Uhr)

[Kfz/24h] [%] [%] [%] [km/h] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

B 258, nordwestlich Hauptstraße:

17.864 5,5 2,5 5,5

50 61,7 58,5 52,8

70 63,9 61,0 55,0

100 66,8 64,2 58,0

B 258, südöstlich Hauptstraße:

16.580 3,9 1,8 4,8

50 60,5 57,5 53,2

70 62,8 60,0 55,5

100 65,9 63,4 58,5

Die vom Büro StadtVerkehr zur Verfügung gestellten Verkehrsmengen aus aktuellen Verkehrs-

zählungen aus dem Jahre 2017 [10] und die daraus resultierenden Emissionspegel sind in

der folgenden Tabelle 7.2 zusammengefasst.

Tabelle 7.2: Verkehrsmengen und Emissionspegel gemäß aktueller Verkehrszählung 2017

DTV Lkw-Anteil p vZul. Emissionspegel Lm,E

Day Evening Night Day Evening Night

(6-18 Uhr) (18-22 Uhr) (22-6 Uhr) (6-18 Uhr) (18-22 Uhr) (22-6 Uhr)

[Kfz/24h] [%] [%] [%] [km/h] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

B 258, nordwestlich Hauptstraße (Höhe Vennstraße):

19.258 3,97 3,97 5,54

50 61,2 59,5 54,4

70 63,5 61,8 56,7

100 66,6 64,9 59,6

B 258, südöstlich Hauptstraße (Höhe Grüneplei):

16.138 4,76 4,76 5,86

50 60,8 59,1 53,8

70 63,1 61,4 56,0

100 66,1 64,4 58,9

Die Auswertung der aktuellen Verkehrszählung liefert Lkw-Anteile nur für den gesamten Tag-

zeitraum von 6 bis 22 Uhr, keine Differenzierung der Zeitbereiche day (6 bis 18 Uhr) und

evening (18 bis 22 Uhr). Die Lkw-Anteile für den Tagzeitraum von 6 bis 22 Uhr wurden daher

für die Zeitbereiche day (6 bis 18 Uhr) und evening (18 bis 22 Uhr) übernommen. Die Vertei-

lung der  durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke (DTV) auf Zeitbereiche day,  evening

und night erfolgte gemäß Tabelle 2 der VBuS [4]. 
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Auf  Grundlage der  aktuellen Verkehrsmengen ergeben sich überwiegend höhere  Emissi-

onspegel, insbesondere auch zur Nachtzeit.

7.3 Immissionen und Betroffenheiten aus Straßenverkehr der B258 in 

Roetgen 

Im Lageplan der Anlage 1 ist das gesamte Untersuchungsgebiet und der mögliche Betroffen-

heitsbereich mit  Überschreitung eines Wertes  Lden > 55 dB(A) gekennzeichnet.  Ergänzend

sind die Gebäude gekennzeichnet,  in denen ein Lden > 70 dB(A) vorliegt.  Im Lageplan der

Anlage  2 sind  der  mögliche  Betroffenheitsbereich  mit  Überschreitung  eines  Wertes

Lnight > 50 dB(A) und Gebäude mit Lnight > 60 dB(A) gekennzeichnet.

In Anlage 3 und Anlage 4 ist die Schallsituation für den Lden für das Stadtgebiet dargestellt. In

Anlage 5 und Anlage 6 ist für das gesamte Stadtgebiet die Schallsituation für den Lnight dar-

gestellt. 

Bei den Berechnungen wurden die jeweils vorliegenden zulässigen Geschwindigkeiten, Stei-

gungen etc. der B 258 berücksichtigt. 

Die individuelle Lärmbelastung für einzelne Gebäude wurden in Form von Einzelpunkten er-

mittelt. Diese Ergebnisse sind auch Grundlage für die in  Anlage 1 und  Anlage 2 gekenn-

zeichneten Gebäude mit Werten von Lden > 70 dB(A) und Lnight > 60 dB(A). 

Auf Grundlage der aktuellen Verkehrsmengen und der damit verbundenen überwiegend hö-

here Emissionspegel  ergeben sich gegenüber  der Untersuchung zur Lärmaktionsplanung

aus dem Jahre 2009 [9] höhere Betroffenheiten.
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Für die Gesamtfläche der lärmbelasteten Gebiete ergibt sich die nachfolgende Grafik. 

Die geschätzte Anzahl der lärmbelasteten Wohnungen sind in der nachfolgenden Grafik auf-

geführt. Schulen und Krankenhäuser liegen nicht in dem Bereich mit Werten Lden > 55 dB(A).
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Abbildung 2: Gesamtfläche der lärmbelasteten Gebiete in der Gemeinde Roetgen
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Abbildung 3: Geschätzte Anzahl der lärmbelasteten Wohnungen
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Ausgehend von diesen Wohnungen wurde mit  Berücksichtigung statistischer  allgemeiner

Angaben die Gesamtzahl der Menschen für die jeweiligen Schallpegelklassen ermittelt. Die-

se Anzahl ist in den nachfolgenden Grafik aufgeführt.
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Abbildung 4: Geschätzte Gesamtzahl N der Menschen der jeweiligen Schallpegelklasse Lden
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Abbildung 5: Geschätzte Gesamtzahl N der Menschen der jeweiligen Schallpegelklasse Lnight
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7.4 Bewertung, Probleme, Verbesserungsbedürftige Situationen 

Unmittelbar im Bereich der B258 befinden sich auf einem großen Teilstück direkt angren-

zend eine Vielzahl von Gebäuden, zum Teil mit Wohnnutzungen. Die B258 weist im Großteil

des Untersuchungsgebietes bereits eine Geschwindigkeitsbegrenzung von v = 50 km/h auf.

Baulich  wurden  bereits  alle  Vorkehrungen  getroffen,  die  zu  einer  Einhaltung  dieser  Ge-

schwindigkeit führen können. 

Der Bereich mit der überwiegenden Anzahl betroffener Gebäude liegt zwischen der Kreu-

zung Raerener Straße / Rosentalstraße im Norden und der Kreuzung der Bundesstraße mit

der Grünpleistraße. Insgesamt liegen im gesamten Stadtgebiet für folgende 49 in der Anlage

1.1 gekennzeichneten Gebäude Immissionspegel von Lden > 70 dB(A) vor:

• Bundesstraße 1, 2a, 15, 16, 18, 19, 20, 22, 27, 34, 35, 41, 42, 46, 48, 52, 54, 56,

64, 65, 66a, 67, 69, 70, 72, 74, 80, 100, 100a, 102, 104, 126, 128, 130, 132, 134,

136, 138, 156, 162, 164, 172, 193, 201, 213 und 

• Münsterbildchen 1, 2, 3 und 10.

Immissionspegel von Lnight > 60 dB(A) liegen  zusätzlich bei folgenden 17 in Anlage 1.2 ge-

kennzeichneten Gebäuden vor:

• Bundesstraße 8, 25, 37, 39, 43, 45a, 61, 63, 76, 79, 98, 103, 109, 127, 153, 161

und 211.

Insgesamt sind in diesen Schallpegelbereich 66 Gebäude in Roetgen als Betroffen einzustu-

fen. 

Auf Grundlage der aktuellen Verkehrsmengen und der damit verbundenen überwiegend hö-

here Emissionspegel  ergeben sich gegenüber  der Untersuchung zur Lärmaktionsplanung

aus dem Jahre 2009 [9] mehr betroffene Gebäude.
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8 Bereits vorhandene oder geplante Maßnahmen zur Lärmminderung 

Im Bereich der Gemeinde Roetgen wurde in dem relevanten Bebauungsbereich bereits eine

verkehrsberuhigte Bauweise der Bundesstraße 258 ausgeführt. Mit baulichen Maßnahmen

sowie stationären Geschwindigkeitskontrollen ist eine Herabsenkung der Fahrgeschwindig-

keit der Kfz auf 50 km/h erreicht worden. Weitere bauliche Maßnahmen zur Reduzierung der

Schallimmissionen an den unmittelbar teilweise im Nahbereich der Straße vorhandenen Ge-

bäuden  sind  daher  nicht  umsetzbar.  Aktive  Schallschutzmaßnahmen  im  Nahbereich  der

Straße können zum einen aus baulichen Gesichtspunkten aber auch städtebaulichen Ge-

sichtspunkten nicht umgesetzt werden. 

Eine Vermeidung der vorhandenen Verkehrsmengen auf der Bundesstraße durch Verkehrs-

lenkungsmaßnahmen ist nicht möglich. Die Bundesstraße 258 stellt die wesentliche Verbin-

dung des Gemeindegebietes Roetgen zum Umfeld dar. Eine Verkehrsverlagerung auf ande-

re Strecken ist daher nicht möglich. Stadtplanerisch liegen die wesentlichen Bebauungsbe-

reiche der Gemeinde Roetgen auch nicht im Nahbereich der B 258. Mögliche Minderungs-

maßnahmen zielen daher auf die vorhandenen Gebäude und passiven Schallschutzmaß-

nahmen an diesen Gebäuden ab. 

Für die Umsetzung möglicher passiver Schallschutzmaßnahmen ist eine Aufnahme der Ge-

bäude im Detail erforderlich. Bei den betroffenen Gebäuden sind auch nicht alle Fassaden

mit den entsprechenden Wohnnutzungen als betroffen einzustufen. Die Art und Weise einer

solchen Umsetzung passiver Schallschutzmaßnahmen wird noch im weiteren Verfahren fest-

gelegt.  Im Rahmen solcher weitgehender Betrachtungen erfolgt auch eine Bewertung der

hierdurch bedingten finanziellen Aufwendungen. 

Im Rahmen der Lärmaktionsplanung aus dem Jahre 2009 wurden bereits für viele der betrof-

fenen Gebäude Untersuchungen zum passiven Schallschutz durchgeführt.  Entsprechende

Untersuchungen liegen vor für die folgenden 19 Gebäude welche hinsichtlich der nun etwas

höheren Werte möglicherweise nochmals zu überprüfen sind:

• Bundesstraße 1, 15, 18, 27, 42, 52, 54, 56, 102, 126, 128, 134, 138, 164, 201, 213

und 

• Münsterbildchen 1, 3 und 10.
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Entsprechende  Untersuchungen  zum  passiven  Schallschutz  wären  demnach  noch  neu

durchzuführen für die folgenden 47 Gebäude:

• Bundesstraße 2a, 8, 16, 19, 20, 22, 25, 34, 35, 37, 39, 41, 43, 45a, 46, 48, 61, 63,

64, 65, 66a, 67, 69, 70, 72, 74, 76, 79, 80, 98, 100, 100a, 103, 104, 109, 127, 130,

132, 136, 153, 156, 161, 162, 172, 193, 211 und 

• Münsterbildchen 2.

9 Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung

Im Zeitraum vom 27.11.2017 bis zum 05.01.2018 ist eine Beteiligung der Öffentlichkeit er-

folgt. Hierzu wurden alle Hauseigentümer, die von Grenzwertüberschreitungen im Sinne der

Lärmaktionsplanung  betroffen  sind,  angeschrieben.  Gleichzeitig  wurde ihnen der  Entwurf

des Berichts zur Verfügung gestellt. Die übrige Öffentlichkeit wurde ortsüblich durch eine öf-

fentliche Bekanntmachung informiert.

Verbunden wurde die Öffentlichkeitsbeteiligung mit einer Behördenbeteiligung. Hierbei wur-

de die StädteRegion Aachen (Umweltamt), die Bezirksregierung Köln sowie der Landesbe-

trieb Straßenbau NRW angeschrieben und um Stellungnahme gebeten.

 

Folgende Stellungnahmen sind im Beteiligungszeitraum eingegangen:

Stellungnahme

der Anwohner

bzw. der Behörde

Inhalt Stellungnahme der Gemeinde

Landesbetrieb 

Straßenbau NRW 

vom 06.12.2017

Die Aussage im Berichtsentwurf,

wonach für die betroffenen Ge-

bäude passive Schallschutz-

maßnahmen im Rahmen der 

Lärmaktionsplanung vorgesehen

sind, wird als verpflichtende 

Festlegung verstanden.

Diese Aussage wird aus dem Bericht

gestrichen.

Anwohnerstellung-

nahme vom 

28.12.2017

Es sollten lärmoptimierende 

Fahrbahnoberflächen berück-

sichtigt werden.

 

Im Bericht wird auf „lärmmindernde 

Fahrbahnbeläge“ eingegangen.

Der Straßenbaulastträger wird dar-

über hinaus gebeten, im Zuge einer 
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Stellungnahme

der Anwohner

bzw. der Behörde

Inhalt Stellungnahme der Gemeinde

 

An zusätzlichen Fördergeldern 

durch den Straßenbaulastträger 

für passive Schallschutzmaß-

nahmen am Gebäude besteht 

Interesse.

ohnehin vorgesehenen Deckensa-

nierung der B 258 lärmmindernde 

Fahrbahnbeläge einzubauen.

Der Straßenbaulastträger wird in 

Kenntnis gesetzt. Der Anwohner er-

hält die Kontaktdaten.

Anwohnerstellung-

nahme vom 

29.12.2017

Es besteht Interesse an Förder-

geldern des Straßenbaulastträ-

gers für passive Schallschutz-

maßnahmen am Gebäude.

Der Straßenbaulastträger wird in 

Kenntnis gesetzt. Der Anwohner er-

hält die Kontaktdaten.

Anwohnerstellung-

nahme vom 

30.12.2017

Es sollten lärmoptimierende 

Fahrbahnoberflächen berück-

sichtigt werden.

 

 

Es soll ein zusätzlicher Fußgän-

gerüberweg errichtet werden.

Es sollen Bäume in Parkbuchten

gepflanzt werden, um das Halten

von Fahrzeugen mit laufendem 

Motor zu unterbinden.

Die Höchstgeschwindigkeit soll 

ab 20 Uhr auf 30 km/h reduziert 

werden.

Im Bericht wird auf „lärmmindernde 

Fahrbahnbeläge“ eingegangen. Der 

Straßenbaulastträger wird im 

weiteren gebeten, im Zuge einer oh-

nehin vorgesehenen Deckensanie-

rung der B 258 lärmmindernde Fahr-

bahnbeläge einzubauen.

Die Errichtung eines Fußgänger-

überweges wäre ordnungsbehördlich

zu prüfen.

Das Halten von Fahrzeugen mit lau-

fendem Motor über einen längeren 

Zeitraum  wäre ordnungsbehördlich 

zu prüfen.

Eine Reduzierung der Höchstge-

schwindigkeit auf 30 km/h wäre ord-

nungsbehördlich zu prüfen.
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Stellungnahme

der Anwohner

bzw. der Behörde

Inhalt Stellungnahme der Gemeinde

Der gepflasterte Mittelstreifen 

soll nicht mehr befahrbar sein.

 

Der Mittelstreifen erfüllt neben einem

gestalterischen Aspekt auch Er-

schließungsfunktion, indem er z.B. 

Abbiegeverkehre ermöglicht. Das 

Befahren auszuschließen ist nicht 

möglich.

Anwohnerstellung-

nahme vom 

01.01.2018

Die Höchstgeschwindigkeit wird 

regelmäßig überschritten. Vorge-

schlagen werden:

Die Errichtung eines Kreisver-

kehrs oder ähnliches vor dem 

Ortsausgang.

 

Zusätzliche stationäre Ge-

schwindigkeitskontrollen vor 

dem Ortsausgang in Richtung 

Monschau

Geschwindigkeitsreduzierung 

auf 30 km/h

  

 

Die Errichtung eines Kreisverkehrs 

wäre ordnungsbehördlich zu prüfen. 

Angesichts der Ergebnisse des Ge-

samtverkehrskonzepts für die B 258 

ist eine solche Maßnahme derzeit 

eher unwahrscheinlich.

Stationäre Kontrollanlagen werden 

durch die StädteRegion Aachen be-

trieben. Der Bedarf wäre dort zu prü-

fen.

Eine Reduzierung der Höchstge-

schwindigkeit auf 30 km/h wäre ord-

nungsbehördlich zu prüfen.

Anwohnerstellung-

nahme vom 

02.01.2018

Starkes Verkehrsaufkommen auf

der B 258. Abgaswerte und 

Schmutzpartikel wurden nicht 

berücksichtigt.

Die Lärmaktionsplanung deckt ledig-

lich Schallimmissionen ab.

Anwohnerstellung-

nahme vom 

04.01.2018

Es besteht Interesse an Förder-

geldern des Straßenbaulastträ-

gers für passive Schallschutz-

maßnahmen am Gebäude.

Der Straßenbaulastträger wird in 

Kenntnis gesetzt. Der Anwohner er-

hält die Kontaktdaten.

Anwohnerstellung- Es besteht Interesse an Förder- Der Straßenbaulastträger wird in 
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Stellungnahme

der Anwohner

bzw. der Behörde

Inhalt Stellungnahme der Gemeinde

nahme vom 

04.01.2018

geldern des Straßenbaulastträ-

gers für passive Schallschutz-

maßnahmen am Gebäude.

Kenntnis gesetzt. Der Anwohner er-

hält die Kontaktdaten.

 

 

Die Hinweise vom Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen wurden in dieser vorlie-

genden schalltechnischen  Untersuchung  hinsichtlich  des  Rechtsanspruches  auf  passiven

Schallschutz im Kapitel „Zusammenfassung“ angepasst. Es wird empfohlen, dass entweder

die Gemeinde oder jeder Eigentümer selbst eine Überprüfung nach den Kriterien der Lärm-

sanierung und ggfls. daraus folgend einen Antrag zum passiven Schallschutz beim Straßen-

baulastträger stellt. 

Des Weiteren sind 7 Stellungnahmen von Privatpersonen hierzu eingegangen, welche sich

vor allem auf nichtberücksichtigte lärmmindernde Fahrbahnbeläge und auf die vorgeschlage-

nen passiven Maßnahmen beziehen.  Bei  den zu untersuchenden passiven Schallschutz-

maßnahmen ist wie bereits beschrieben, zunächst ein Antrag beim Landesbetrieb Straßen-

bau zu stellen.

Zu den Forderungen „lärmmindender Fahrbahnbeläge“ ist darauf hinzuweisen, das bei Ge-

schwindigkeiten ≤ 50 km/h keine akustisch relevanten Pegelminderungen zu erreichen sind.

Dennoch kann hier möglicherweise in Abstimmung mit dem Landesbetrieb geprüft werden

ob hier  ein kostenneutraler  Slittmastixasphalt,  welcher  auch als lärmarm bezeichnet  wird,

hier bei der nächsten Fahrbahnerneuerung eingebaut werden kann.
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